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GroFherzoglich Padisches

eU K e b l a
für leii Neckar , und ^ Main r und Tauberkreis .« s

No. 69. Freitag den 5 . November 1819 .

| £ >i'
V . e r 0 rd n « nI .tr .#

p
^

ivagen Sendungen nac^ d»_ - , königlich
E -rLintschn Staaten betrMend.

k) Carlsruh ^k Lauj êiner von der Post -^
Administration ii^ Bdr ^ urch das Postamt, "

Basel hierheraFkommenen Nachricht, .*
e
* acfmüsse/« künftig alle^ fach den königl . Sar

^ inischen Staaten bestimmten Postwagen - -
Sendungen mit einer besonder» Deklaration
des Inhalts , Werths und Gewichts
versehen , und überdieß an ein Speditions¬
haus in Genf adressirt seyn, welches die
«vcitere Beförderung besorgt, und wozu ein
gewisser Rtienne Lrottot , LomMlseioanaire
( derriere le Rhöne ) ä' Geneve , als ein
wohlhabender und geschäftskundiger Mann
empfohlen worden ist . • * ’

Man j^ ht sich veranlaßt , vorstehendes
h ^e/mit zur öffentlichen LrzDtnHzu bringen .
Ca'rlsruhe ^ den U . Okt ^Wr 18 - . .

» Gv»WrzoM . OMpostdirektion .
" FahnenKerg »

>eii

D^ kar ^ ttmachunL - n .

NeMarbHflchof ^
^pern wurdenHec

e» und Mld

inM . Zu Ober -
»or cg» qer Zeit folgende

PWikloseUund ^filder Mst«hlei^ als :
1 . Ein ^ ilberner Becher mit einem Deckel-

knopt,, . an dem Deckel $ der Knopf
herausgebrochen , wiegt I5Loth

2 . Ein ditto mit 3 Knöpfen - 15 —
3 Ein ditto vergoldeter , 12 —
4 . Ein vergoldeter Schweißbecher , 10 —
5 . Ein ditto , welcher unten eng

und oben weit , 12 —
6 . Ein ditto nämlicher Faxen 9 —-
7 . Sechs Pr . silberneMeffer «.Gabel 36 —

. Eine vergoldete silberne Zucker¬
schale, 8 Loch

S.EinsilbernerVvrleglöffelvon run -
Ä der Faxen , inwendig vergoldet , 15 —
« . Neun silberne Wffel , 36 —
n . "93ier ditto , , 18 —
12. Ein silbernes Sakzfäßchen , 4 —
13 . Eine silberne Schnupftabaksdose

von viereckigter Faxen , 8 —
f4 . Ein Pr . silberne Schnalle « für
^ Mannspersonen , z —
15« Ein silberner Ehegürtel , bei den

^Israeliten übliM , 12 —
16 ; Eine goldene Halskette von fei¬

ner Arbeit , 18 Gran schwer.
1*7 . Ein Pr . goldene Ohrengehänge

von Glocken - Fayon »
18 . Zwei golvene Fingerringe , 2

Gran schwer .
19. Ein goldener mit Brillanten be¬

setzter , in der Mitte mit einem
großen Stein versehener Finger¬
ring , Werth von

20 . Ei « goldener jüdischer Ehering
von lf GEn , schwer .

21 . Drei P ^ Woldene verschiedene
Ohrengehänge .

22 . Drei k. k. ^ ^ eichische Dukaten ,
>Mgt

55 fl.

zusammengeVbgt, dann ferner an
baarem Gelbe , kleine und große
Thalek ,

”
300 fl.23 . Ein silberner Becher mit einem

Deckel , worauf ein silberner Vv «
gelbefestiget , niit Knöpfen und
unten vergoldet , 20 Loch24. Ein vergoldeter Schweißbecher ,
am Rande mit deutschen Buch ,
staben , ( die Schrift kann nicht
angegeben werden ) 24 —
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LS . Ein ditto vergoldeter , 18 Loth
26 - ditt .o ditto Schweißbecher » 12 -
27 . Ein ditto ohne Vergoldung , 10 —
28 Ein ditto kleiner , 6 —
29 Sin mit blauen (Steinen einge¬

legtes silbernes Salzfaß,chen , ohn -
gefähr . 3 —

30 . Sechs Paar silberne Messer und
Gabel , 34 —

31. Zwölf silberne Löffel nach ganz ^
moderner Fayon , 24

32 . Vier ditto von alter Fayon , 12 —
33 . Ein silberner Vorieglöffel , 15 —
34 . Ein ditto Kaffee Service mit al - ch

ler Zugehör , - 20 %
35 Zwei Ehegürtel , 40 —
36 Ein silbernes Nadelbüchschen , 1 —
37 . Eine goldene Halskette von ge¬

würfelter Faxen , 4 Schuh lang ,
mit einem Medaillon , bezeichnet
mit HB . , werth 94^ .

38 . Zwei mit Nosektensteinen einge¬
setzte goldene FinWringe , werth iS fl .

39 . Sechs andere goldene Finger¬
ringe , 6 Gran schwer.

40 . 1 ^ Dukaten , in di« Länge zufam -
mengelegt , werth 9fl . 37 kr.

41 . Eine mit guten Perlen besetzte
goldene Vorstecknadel .

42 . Ein Paar silberne ebaretier -
Schnallen von 2 Loth

43 . Ein silbernes BüchSchen , 18 Du¬
katen enthaltend .

44 . Fünfzehn Stück dsppeH franzö¬
sische Carolin .

45 . 18 Stuck einfache diM, ,
46 - An verschiedenen Sorten Silber -

geld # 900 fl.
47. Ein Ulmer Pfeifenkopf mitSili

der beschlagen , nebst Dberner
Kette .

48 . Zwei vergoldete silberneSchweiß -
becher von gleicher Augsburger
Probe 18 Loth

49 . Zwei ditto vergoldete Becher , 24 —
50 . Ein dito unvergoldeter , Augs

burger Probe , 10 —
51 . Ein ditto Schaalbecher , 5 —

% Zang
* 55 . Zwei

52 . Neun silberne Eßlöfffel vetHhte - ~
dener Aartung , 4̂ 36 Loth

53 . Ein silberner Herkain , Heidel -
f berget Probe mit 7.

E
»sterzcichen . ^

P54 Ei » silbernes Kaffee Service mit
6 Kaffeelöffeln , einer Zuckerzange
und einelü Zuckerlöffei , mitten in

» der Scif'aale steht ein Mann , wel¬
cher de » Zucker lös^ und die

wiegt d 16 —

_ NntMbüchschen ,
un »«« gut einem au - gestoch ^ ien H

, Pektscĥ fk rutf dcnEkhebraisthen- \
'

4 Buchüaben SMyer ,
* 56 . Zwei silbern

rund von
dere glatt

- 12 Stuck jtels Dukaten , 4eckigt
und auf jeder ein Lämmchen ,

57 - Ein auf 3Knöpfen stehendes sil¬
bernes Salzfaßchen , 6 —

58 - Ente silberne Zuckerschaale mit
ein

59 Eine
mit 2 Handheben und durchbro¬
chen.

60 . Sechs^ golden » a>erschiedene Fin -
gerrinae , mirth » ils blauen Skei »

eechalt,E tut
i HlberW » ■
i gtit einen

^ rneltzncsisst^ n . das eine
t seiner ^MLik , das an - .
t , in jedem ^ erselben sind „
e I »,t it - ten . Aprlrinir * *

tum Sprung .
iine ^ ibergoidete Schiffschaale

61

gerrinae, mirry»ils vlauen «Met-
nen uMDiGfM aus den Steinen , -
nebst Mtenl MHnenWZüclA» n .
Ein Paar goldene Oyrengehtkn -

*

ge für Frauenzimmer , mitten
in jedem derselben braune Steine
mit weißen Knöpfen

62 . Ein jiMscherWheqüMl mSver - A
golde ^ v Kn ^ fen , M m 24 4 -

63 . Ein ditto vot^ öthi ^ mSi '
kl5»r 12 ^ »

64 . Ein gotdenOr daumenbreiter ^ e -
ring , 4 Gran schwer . G

65 . Drei mit Pfälzer Wappen ver¬
sehene alte Goldstücke

66 . Vier kleine Ohrengehänge für
Kinder , IjGran .

67 . Eine Porzellainene Dose worin
5 alte große Leopolds Thaler und
noch 20 alte Geldstücke » »thal -
ten waren .



€8. Ein mit Haken versehenes ganz

neues silbernes Schloß ? für eine »

Mantel , und
69 Endlich 2 silberne Caffeelöffel I ^ Zoth .

Man ersucht daher sämmtliche Polizei¬

behörden , die Gvldarheiter und Handels

leure hierauf aufmerksam zu machen , die al -

lenfallsiqe Besitzer oder Verkäufer über deren

Besitz zu konstitüiren , solche nöthiqenfalls

zu verkästen , und das hiesige Amt gefälligst

hrxvon in .Kennrniß zu setzen . Eine genauere

Beschreibung der entsendeten Effekten als

die in dem anliegenden Verzeichniß enchatz

tene , kennte von den angeblichDestohlenen
nicht angegeben werden . Neckarbischofs ,

herm de» 30 Oktbr . 1819.
Großherzogl . Amt .

Wild .
Vät . Schellenbauer .

1 ^ Osterburken Die Georg Friedrich

Aimmermannlichen Eheleute zu Adelsheim

sind wegen unbcso ^ nenerVermöqensverschleu
»

deninq im ersten Grade für mundtodt erklärt ,

und daher unfähig , ohne Einwilligung ihreS

amtlich zuaeo - dneten Beistands Christoph

Gerner von da, die im S ->tz5l3 . des Land -

rechtS aufqezahlten Rechtshandlungen qül -

tia vorzuneblnen . Osterburken den Lbstett

Oktbr . 1819 .
Großherzogl - Bezirksamk .

Herrmonn »

1 ) H ornberg . Da der unterm 33 . Sept .

v -3 - öffentlich vorqeladeneSchreinerAndreas
Fleiq von Äönchweiloc bis setzt nichr erschie¬

nen ist , so wird derselbe andgzch für ver¬

schollen erklärt und dessen Vermögen den

nächstes Verwandten in fürsorglichen Be -

sitz zuqeschieden Hernberq den 25 . Oktbr .

1819
Groüherzvgl . Bezirksamt .

S'' Mannheim . Der Besitzer des No .

1188 . in der 6ren Sanda *wann liegenden

AckerS , sä l Morgen 1^ Ruthen , in den

Lager » und Nahcunqszettel ^ Büchern auf

Adam Wilhelm « Wittib , nackcheiige Eisen -

wengerische Ehefrau , als Ecaenrhum einqe -

schrieben , ohne daß eine gleiche <uschreibung

in de » Urkundbuchern geschehen ist. Hein -

507

»ich Eisenmenger hat , in Ermanglung an¬

derer Beweise über den Eigenthums . Erwerb

dieses Ackers , gebethen » alle diejenigen ,

welche etnia einen näheren rechtlichen An¬

spruch daran zu haben vermeinten , .ur An¬

gabe ediktaliter vorzuiaden . Man hat die¬

ser Bitte Statt gegeben , und fordert daher

alle etwaigen näheren Eigenthums Berech¬

tigte hiermit öffentlich auf , diese ihre An¬

sprüche um so gewisser in 4 Wochen a die

insinuationia bei Unterzeichneter Stelle gel¬

tend zu machen , als nachmals die definitive

Zuschreibung des Ackers auf den jetzigen

Besitzer rechtlich verflögt werden wird ,

Mannheim den 13 . Oktober 1819»

Großherzogl . Sladtamt .
v Jagemann .

Vät . Nürnberger ^

2) Bopberg . Da die unten siqnalisirten

zwei Verbrecher heute Nacht 1 Uhr an »

ihrem Gefängnisse ausgebrocheu und durch»

gegangen sind, so werden sämmrliche großh .

Aemter und sonstige obrigkeitliche Behörden

ersucht, auf diese äußerst gefährlichen Ver »

brecher fahnden , sie im BetretungSfalle
arretiren , und hierher zu Amt abliefer «

zu lassen.
Beschreibung

der beiden Verbrecher .

1 . Maria Anna Jockofin , von Unter -

eubiqheim , .angeblich verheirathet gewesen
an de« Johann Müller von Robern , wel»

cher dieses Jahr in Mndau gestorben seyn

soll , und den Spitznamen Huttenhanne »

gehabt hat , ist 36 Jahre alt , mißt 5 " 3" ,
hat einen schlanken Körperbau , gewöhnlich ,

Nase und M « nd , starke Oberlippen , graue
Augen , braune gescheitelte Haare , und ist

gekleidet mit ejnem wollenen Zeuqrock von

grauem Grund mit roch und weißen Strei ,

sen , rin rorh und blau qest , eiste « bäum -

wollenes Jäckchen , eine grau kattunene
Schüre mit schwarzen Dupfen , pin rrth
baumwollenes Halstuch mit grün und gel¬

bem Kranz , gewöhnliche Schwabenhaube
von rothem Kattun mit schwarzem Band ,
weißwollene Strumpfe , Schuhe »hne hebe



2 - Franz Eyermann , von Hettiugen , ledi¬gen Standes , 33 Jahre alt , seiner Pro¬fession ein Schmidt , 5 ' 8 " groß , robustenKörperbaues , hellbraune Haare , graue Au¬gen , braune Augenbraunen , gewöhnlicheNase , eingefallene Backen , braunen Bart ,gewöhnlichen Mund , hohe Stirne ; trägtein gelb gedupftes Halstuch , eine dunkel¬grüne manschesterne Weste mit nämlichenKnöpfen , blau und weiß mclirte baum¬wollene lange Oberhosen , und Stiefel . —Er ist besonders kennbar , da er ohne Rock,und hemdärmlich , auch ohne Kopfbedeckungentsprungen ist . Bozcherg den löten Ok¬tober 1819.
Großherzogl . Bezirksamt .

Ortallo . Vdt . Keller .
3) Heidelberg . Die miiizpstichtigen ,dermal abwesenden diesseitigen Untertha -

nensöhne : Franz Keller vom Schwaben -heimer Hof , und Heinrich Remler vomGränzhof , haben sich innerhalb 6 Wochendahier zu stellen, im Nichterscheinungrfalleaber zu gewärtigen , daß gegen sie nach demGesetz verfahren werde . Heidelberg denLösten Oktober 1819.
Großherzogl . Stadtamt .

Hertling .
2) Mannheim . Nunmehr werden diebeiden Brüder des kaiserlich russischen Hof¬rath Xaver von Verhelft , Sawiela Carls -sohn , von Verelsta in Wladimir , in Ge¬mäßheit der unterm lltenSevt . 1816 gegensie erlassenen öffentlichen Vorladung fürverschollen erklärt . Mannheim den 13. Ok¬tober 1819-

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jagemann .

Vdt . Nürnberger .
2) Offenb urg . Der ledige Dav . Heimlevon Diersburg , welcher der an ihn unterm20 . April . v. I . No . 3970 , ergangenen Auf¬forderung nicht Folge geleistet hat , wirdhiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬mögen seinen nächsten Anverwandten in für¬sorglichen Besitz gegeben ; was hierdurch be¬

kannt gemacht wird . Offenburg den 24stenOktober 1819.
Großherzogl . Stadt - u . Landamt .

Molitor . Vdt . Streicher .

Obergerichrltche Aufforderungen .
Großhe- zogl. Bad. Hofgericht.

B . G . No . 6429 . — 6440 . II . Sen .
Sämmtliche Gläubiger des gvoßh. bgd.

Capitains a la Saite Frhr . Friedrich von
Adelsheim zu Adelsheim , über dessen Ver¬
mögen heute der förmliche Gant erkannt
worden ist, werden hiemit aufgefordert ,ihre Forderungen bei der zu Jnstruirungdes Gantprozesses ernannten Commissiondem Bezirksamts Osterburken binnen 6 Wo¬
chen unter dem Rechtsnachlheile des Aus¬
schlusses anzuzeigen , solche behörend richtig
zu stellen, und ihre allenfallsiqen Vorzugs¬rechte auszuführen . Mannheim de» 26sten. Oktbr . 1819 .

Frhr . v. Stengel .
Weller .

Großherzogl. Bad. Hofgericht.
B . G . No . 6339 . I. Sen .

Die Mathias Miederschen Erben sind in
der dahier anhängigen Rechtssache der Fried¬
rich Happolschen Erben zu Heidelberg Klä¬
ger -Appellanten , gegen die Stabshalter Fla -
zischenErben auf dem Schwabenheimer Hofe
beklagte Apellaten wegen Vindicativn eine -
AckerS von den Klägern zur RechtSmitver -
tretung dahier aufgefodert worden .

Es werden sofort die beiden abwesenden
Söhne deS Mathias Mildner hievon in
Kenntniß gesetzt , und ihnen zugleich aufge¬
geben, innerhalb einer Frist von 3 MoNa -
ten einen Rechtsanwalt in der Person eines
diesseitigen Obergerichtsadvokaten zu bestel¬
len , und durch diesen , jedoch unbeschadet
ihrer demnächstigen Einreden wider den
Grund der Aufforderung , die auffodrrnden
Kläger mitvertreten zu helfen , widrigenfalls
sie seiner Zeit , wenn es darauf ankömmt ,
gegen sich den Prozeß al « wohl geführt , und



das Urtheil für Wehl gefallt gelten lassen
müssen. Mannheim den 25 . Oktbr . 1819 »

Frhr . v . Stengel .
_ Petitjean .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .
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Ans dem Großherzsgl . Landamte
Heidelberg

2) zu Brembach , an den in ConcnrS
erkannten Ackersmann Georg Be i se l , auf
Mittwoch den 24 . Novbr . , Vormittags
9 Uhr , vcr großh . Amtsrevisorate im Wirth
Elfnerschen Hause zu Brombach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Wiesloch
2) zu Wieslech , an die Peter Stei -

delsche Verlassenschaftsmasse , gegen welche
der Gantprozeß erkannt ist , auf Montag
den 22 . Novbr . , vor großherzogl . Amtsre «
visorate zu Wiesloch .

Aus dem G roßh e rzogl - 8 a nda mte
Heidelberg

2) zu Brombach , an den in Gant er¬
kannten Br . u . Ackersmann Joh . Serb d j .
auf Dienstag den 23 . Nov . d . I . Vormit¬
tags um 9 Uhr , vor dem großherzvgl . Amts -
revisorat « im Wirth Elfnerschen Hause zu
Brombach .

Aus dem Großherzogl . Stadtamte
SinSheim

2) z« Eschelbronn , an die in Gant
gerathenen Christian Ernstischen Eheleute ,
auf Montag den 22sten November l . I .,
Morgens 9 Uhr , vor großh .,Amtsrevisorate
zu Eschelbronn .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
2) zu Oftersheim , an den kn Gant

erkannten Bürger Gottfried Mintel , auf
Donnerstag den 18 . November l . I - , Mor¬
gens 9 Uhr , vor großherz . Amtsrevisorate
zu Oftersheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

' Buche «
2) zu Hain stad r , an den in Concurs

erkannten Franz Grämlich , auf Samstag
den II . Dezember l - Z , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Hainstadt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Sinsheim
3) zu Daisbach ' an den in Concurs

erkannten Gerichtsverwandten Andreas

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Osterburken

1 ) zu Leibe n sta dt , an den in Gant er¬
kannten Schäfer Andreas Edel , auf Dien¬
stag den 30 . Novbr . , Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Leibenstadt .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
W e i » h e i m

1 ) zu H ohensa chsen , an den in Gant
erkannten Georg Peter Schäfer , auf Mon¬
tag den 15 . Novbr . , Morgens 9 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate zu Weinheim .

AuS dem Großherzogl ich en Amte
Philipvsburg

2) zu Rh eins heim , an den Bürger
Andreas Benzinger , auf Donnerstag
den 13 . November d . I -, Morgens 9 Uhr ,
vor dem großh . Amtsrevisorate auf dem Rath -

Hause zu Rheinsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

PhilippSburg
2) zu Kronau , an den Joh . Knebel

d . j ., auf Montag den 15 . November d . Z . ,
Morgens 9 Uhr , vor dem großh . AmtSrevi -
forate auf dem Rathhause zu Kronau .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu Brombach , an den in Concurs
erkannten Ackcrsmann Peter Lammert ,
auf Dienstag den 23 . Novbr . , Vormittags
S Uhr , vor großh . Amtsrevisorate im Wirth
Elfnerischen Hause zu Br «mh« ch.



5io
Schwinde , auf Mittwoch den 17 - Nov . ,
Morgens 9 Uhr , vor großh. Amtsrevi,orate
zu Daisbach.
Aus dem Großherzogs . BezirkSamte

Sinsheim
3) auf dem Eu lerhof , bei Ehrstett an

den in Gant erkannten Grundherr ! , v . De-
genfeldischen GutsbeständerGeorg Ba chtel ,
auf Montag den 15 . Novbr .,Morgens 9 Uhr,
vor großh . Amtsrevisvrate.
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Gerlachsheim
3) zu Grünsfeld , an den in Concurs

erkannten Georg O t k und dessen verstorbene
Gattin , aufMontaq den 8 . Nov . d . J Mor¬
gen » 9 Uhr, vor großherz . Amlörevisorate in
Zimmern.

3) Mannheim . Wer irgend eine For¬
derung an den Nachlaß des dahier verleb
ten Kirchendieners Daniel Buß zu machen
hak, wird andurch aufqefordert , solche bis
den 8. November, Vormittags von 8 bis
12 Uhr , bet diesseitiger Stelle um so ge»
wtsser geltend zu machen und zu liquidiren,
als nach Umlauf dieser Frist gedachter Nach¬
laß an die Erben des Erblassers ohne wei¬
ters verabfolgt werden wird. Mannheim
den 26 . Oktober 1819 .

Großherzogi. Amtsrevisorat .
Leers .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

«der deren Leibeserben , soll binnen zwölf
Monaten sich bet der Obrigkeit, unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte, nächste Ver-
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Eberbach
2) von Oberdillbach , Veit Schnei¬

der , welcher sich im Jahre 1765 von Hause
entfernt , nach Ungarn gegangen leyn soll ,
und vor ungefähr 30Jahren die letzte Nach
richr von sich gegeben hat, dessen Vermögen
in 60 fl. 34 kr. besteht .

O Wertbe im . Der Schuhmacher Joh .Michael Diehni , von Dertingen , l>at vor
etwa 41 Jaliren zu Worms die Schukmacher-
profession erlernt , und ist von da aus in die
Fremde gegangen. Vor etwa 30 — 36
Jahren hak er das letzkemal mir seinem Bru¬
der zu Ludwiqsburg gesprochen , und seirber
nichts wehr von sich hören lassen. Auf
Antrag dessen Erben wird demnach Joh .
Michael Diehm öffentlich vorgeladen , sichbinnen 12 Monaten von heute an , oder des- '
sen etwaige Leibeserben , dahier zu stellen,und sich wegen der Uebernahme seines etwa
in 800 und etlichen Gulden bestehenden Ver¬
mögens auszuweisen, widrigenfalls dasselbe
seinen bekannten Anverwandten in der, für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll . Wert¬
heim den 23 Okrbr. 1819 .

Großherzogl. 2tes Landamt.
Serger . V-tt . Hetze!.

Versteigerungen .
2) Mannheim . Da nach höherer Ent -

schließung vom 23sten. d . und Empfang vom
heutigen die Versteigerung der sogenannte»
Militärqärte » , . nach den früheren und resp .
unterm I4ten vorigen MonatS bereits an¬
gekündigten Bestimmungen, nunmehr vor¬
genommen werden soll ; so hat man hierzu
Taqfahrt auf Montag den 8 . November
l . I . Nachmittags 2 Uhr, im Wirkhshause
zum Wallfisch , festgesetzt und zugleich für
die Steigunasliebhaber ru deine ken , daß
die Bedinqnisse inzwischen auf dem diessei¬
tigen Bureau ein , ,' iehen werden können.
Mannheim den 27 Oktober 1619 -

Großherzogl. Domanial - Verwaltung .
Danninger .

2) Mannheim . Abtheilunqs wegen wird
den 17ren künftigen Monats November
Nachitkaqs 3 Uhr , das Haus dahier
F 6 No . 1 . und 2 . auf welches 11 .550 fl.
gebothen sind, wiederholt auf dem Amrhaufe
versteigert , und dem Meist - und Letzlbielhen -
den definitiv zugeschlaaen weiden . Mann¬
heim den 30 . Oklbr 1819 .

Großherzogl. Amtsrevisorat,
LeerS.



* *
• • 2) Buchen . ?luf Anstehen der Erben der
^ zu Mudau veistorbenen Ämrsschrelber Lan¬

ger Wittib , werden alle diejenigen , welche
an die ^Verlasseiischaft der Verdorbenen ir

m gend einM rechtlichen Anspruch zu machen
haben , aus den 25 . Novbr . vorgeladen , um
ihre Ansprüche bei Strafe des Ausschlusses

i vor großherz AmlSrevisorate zu - liquiviren .
Buchen den 25 . Okrbr . I8IS .

Großherzogl . Bezirksämt .
Ärancher . .

! R AH Necha rg e !Zu nd . ^ Jir . Gemäßheit
amclMlrer Verfug,nK hat man zur Verstei¬

fe gerutzzg der dem^Guorg L »dwig Leipert von
I Rohrbach zustehendenHälfte des Linqenrhfller
' ' Erbbestands ^ pfes, dastehend ln einem Wohn¬

haus , 2 Scheuern und Stallung , 56 'Morg .
33 Hluth . Acker , 2 Vrtl . I Ruth . Krautgar¬
ten , '8 Morg 30 Ruth . Wiesen , 3 Viertel
6 Ruth Baumqarten , 7 Morg . 3 Vrtl . 26
Ruth . Werde , 3 Morg 22 Ruth . Steg und
Weg , 2 V »H . 5 Ruch . Hofraithe , 26 Morg .
3 Vrtl . 38 Ruth Wald , Tagfahrt auf Mitt -

, woch den 10 . Novbr . l . I . , Vormittags 10
! Uhr , anbcraumt .

tz-Lbachker Hof ist in einem unbeschränk -
, ten Erbbestand auf alle leibliche Descendenz

des Nutzeigenthums begeben . Äußer den
gewöhnlichen Steuern , Staats - uns Ge -

«zeui^ slastewk haften ezuf dem Hofe 1 Mltr .
6 Smr . 2 ; MaZ ^ örck? ' 1 Ml » . 6 Smr .
2 ^ »'Äaßel

" erste,^ Mltr . 3 Smr . 2 Invel
Spelz , 7 Mltr . 3 Smr . 2 Invel Haber , Erb -

\ Pacht , 5 Mltr 2 Smr . Korn, 5 Mltr . 1 S ^ r.
Haber Gült , und 10 fl . 27 ^ kr . Geld Zinsen .

, X <KuH wekHes nHff Upulänbtn ^ in

^ L HEren v^ r aurff im ^ kanzezz a1rf2monät -
K licheWsstzuost versteigert wird , iMin vvrtreff »

licheiL SrarW , die Eedinffnisse werden sehr
annehmbar 1eyn, 2velches den Steigliebha »

* bern mit dem BMerken bekannt gemacht
wird , daß sie sich Hir bestimmten Zeit auf
dem Lingenthaler Hof einzuftnden , und Aus
warrige wegen ihrer Zahlungsfähigkeit mit
amtlichen Zeugnissen zu legitimiren haben .
Neckargemund den 15 . Oktbr . 1819.

Großhe -zogl . Amtsrevisorat .
Lrauh . Vckt . Rusch .

m
| I ) Adels heim . Unterzeichneter ist ges

sonnen , sein aus der -Leriassenschaft seiner
verstorbenen Schwiegermutter der Albrecht
Schillingischen Wittib , erkauftes Gasthaus
zur Linde , nebst dazu gehöriger Scheuer ,
Stallungen , Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei , welches Gasthaus in der Vorstadt
an der Straße von Mannheim und Heidel¬
berg, nach Bozberg und Mergentheim , und
von Mökmühl nach Buchen und Miltenberg ,
sehr bequem liegt , und von Fremden und
Einheimischest stark besucht wird , auf einen
9lähriqenPachr hinzugeben , zu welchemPacht
auch iVrtl . Garten , 37 Morg . Ackerland und

' 6 Morg . Wiesen gegeben werden , und die-
uöthige Fahrniß zum Betrieb der W/rth -
schaft im Wege öffentlicher Versteigerung sich
anjuschaffen Gelegenheit vorhanden ist .

Die Pachtiiebhaber belieben sich Montag
den 29 . Novbr . d . I . dahier einzuflnden und
mit den erforderlichen obrigkeitlichen Aug .
nisten wegen ihres Vermögens und sittli¬
chen Betragens zu versehen, an welchem Tag
der Pachlcontrakt abgeschlossen werden soll .
Adelsheim den 28 Oktbr . 1819 .

Gokklieb Herrmannn ,
Rothgerber dahier .

DaS Gebäude in Oggersheim , der ehe¬
malige Maarstall , wird Montags den löten
November d . 3 -v Nachmittags 2 Uhr , in
dem Wirrhshause zu den 3 Königen in Og¬
gersheim von dem Eigenthümer versteigert ,
und bei annehmlichem Gebolhe sogleich zu¬
geschlagen .

I ) Oppenheim . Künftigen 15 . Nov .
Nachmittag 1 Uhr , sollen zu Oppenheim am
Rhein in dem Gasthause zum weißen Roß ,
nachfolgende Weine v. Jahr 1819 , Oppen¬
heimer Wachsthum , alS :

6 Stück 6 Ohm 'Berqwein , 2 Stück Gar¬
tenwein , zur Friedrich Borngeasse » ischen
Masse von Oppenheim .

3 Stuck Berqwein , zur Jakob Hofwänni -
scheu Mast von da .

3 Stück Bergwein , I Stück Garkenwein ,
den Heinrich Eurschmannischen Kinder »
von da ,

" und
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3 Stück Bergwein , 1 Stück Gartenwern ,

- dem Bürgerhvspital zu Oppenheim ge¬
hörig ,

unter annehmlichen Bedi 'ngnissen versteigert
« erden , wovon die Proben den nämlichen
Lag Vormittags II Uhr , vor den Fässern
genommen werden können . Oppenheim den
Lösten Oktober 1819 .

Schneider , großh . Heß . Notär .

Montags den 6ten Dezember 1819, Nach¬
mittags um 2 Uhr , wird in dem Gasthause
zum Adler in Worms , durch die Eigen -
thümer zur freiwilligen und öffentlichen Ver¬
steigerung deS sogenannten Engel - vtz§rRey -
mayer - HofeS, nebst Zugehörungen , unter ' '

sehr annehmliche » Bedingnissen , die in der
Amtsstube des Herrn Notar Winckelmann
in Worms einzusehen find , geschritten wer¬
den ^ . Der Reymayer - Hof besteht :

a.^ auS einem Lstöckigen ganz von Steinen'
gebauten , zwei Säle , zehn Wohnzim¬
mer, geräumige Küche und Speisekam¬
mer, große Speicher u nd gewölbte Kel¬
ler enthaltenden Wohnhause ;

d . aus einer Wohnung für den Wingerts -
mann , nebst Küche und Stallung für
Kühe und Schweine ;
aus einem Pferdestall , Heubühne ,

Scheuer und KelterhauS , nebst Kelter ;
ä . aus einem geräumigen Hofe , nebst

Brunnen und kleinen Garten ;
«. endlich aus einem vier Morgen starken

gut gehaltenen Weingarten , größten -
thcils neu gerotret , ganz mit einer
hohen Mauer umgeben , und auf der
Winterseite mit den vorzüglichsten Sor¬
ten tragbarer Aepfel - und Birnbäumen
angepflanzt .

Der Hof liegt an der LiebfrauenGewann
bei Worms , und der Weingarten erträgt
in gewöhnlichen Jahren S bis 6 Fuder Lieb¬
frauenmilch .

3) N eckargemü n d . Zn Gemäßheit amt¬
lichen Auftrags wird man aus der Gant -
masse des verlebten Franz Geo-rg Graf des¬
sen Antheil Leidenharder ErhbestandShofe »
auf Neunkircher Gemarkung gelegen , beste¬
hend ; in 56 Morg . 2 Vrtl . 38 Ruth , Acker¬

land , gegen 3 Morg . Wiesen , LsMorff . L
Vrtl , guter Waldung , 43 Morg . Hackwald ,
9 Morg . Oedung , einem Wohngebäude , nebst
Stallung undScheuer , sodann in demSchaaf -
triebsrecht auf verschiedenen GemMkungen ,
worauf ein jährlicher Erbkanon vhn 32 fl.
30 kr . Geld , i Mltr . Korn , und 1 Mltr .
Haber -ruhet , bis Donnerstag den 18 . Nvv .
l . J .

' auf die Lebensdauer des Käufers un¬
ter Verbehalt -der Genehmigung des domini
directi , nämlich dgs großh . Finanzministeri¬
ums , und des g .

'
^chh. Amts als richterllchvn

Behörde , .aN den^ NeistEethenden ^ ffe^ lrH
versteigert . *

Man macht solches mit dem Anfügen be¬
kannt , daß die ällenfaltzrgen Liebhaber an
gedachtem Tage , Vormittags - M Uhr , zu
Neunkirchen in dem Wirthrhaase zum- Lö -
wen sich einzufinden , und Auswärtige «hrer
Zahlungsfähigkeit wegen mit gerichtlichen
Zeugnissen zu legitimiren habe » . Neckar¬
gemünd den 19 . Oktober 1819 . ,

Großherzogl . Amtsrevijorat .
Traub . Vdt , Rusch.

Dienfknachri chte n.i
Die erledigte Pfarrei 'Güttingen , Amt -

Säckingen , im Dreisamkreise , ist dem Stadt¬
pfarrer Fidel Kämmerer zu Zell im Wiesen¬
thal gnäi ^ gK vertixhentvord ^ \

Der varante kath . S8mldiei >st jü Wies -
loch , ist dem SchulkanvidateN Battkeh

'lfer
von Rheinsheim übertragen worden .

Da nunmehr die bisher provisorisch vev»
wgstrte , schon läugst erledigte eva/lg . tzüher .
Pfarrei KPid.binM« imEompWeiq - AMHlag
zu 341 fl . Ulr . , und im mittlLn ErLg zu
500 fl. berH >net , wiedei , befttz^ nzerdeV soll ;
so habet » sich die CompeKnten aem solche bin¬
nen 6 Wochen bei der De

'
rsten, ev . Kitchenr

behörde zu melden . ^
Da die durch' Befökderung deS vorigen

PfarrerS erledigte ev . luther . Pfarrei Mühl -
bürg , mir einem Competenz - Anschläge von
278 fl . 48 kr. , und Mittlern Ertrage v . 400 fl . ,
wieder besetzt werden soll ; so haben sich die
Bewerber um solche binnen 6 Wochen bei
der obersten e » . Kirchenbehörd» zu melde».
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